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Erſcheint i Nachmittags und Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hnrch die Voſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtelgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 19 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf z Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt
Anzeigene Annahmeſtellengaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36

weige Expedition Finksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

en
Verbreitung sbezirk

General
Dienstag den 24 Februar 1891

für Halle und den Saalkreis z
Telephon No 312

on

3 Jahrgang

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feullleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Thell

Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Ammendorf Radewell Beeſen Beefenlaublingen Bennuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehug Bruckdorf Canenag Cönuern Cöthen i Anh
Eröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domuitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landéberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan wehl Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Reideburg NRothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

ie heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Ein Rundblick
Republikaniſche Strömungen

Halle 23 Februar
Die ſpaniſchen Republikaner haben kürzlich durch zahlreiche

Bankette in allen großen Städten des Landes den achtzehnten
Jahrestag der Proklamation der ſpaniſchen Republik gefeiert Auf
allen dieſen Banketten hat eine ſehr gehobene Stimmnng geherrſcht
man feierte die Erfolge welche die Partei bei den letzten Wahlen
davongetragen hat und man ermahnte zur Einigkeit deren Mangel
die Schuld daran trug daß dieſe Erfolge nicht noch weit größer
geworden ſind Die konſervative Regierung hat weder dieſen
Banketten etwas in den Weg gelegt noch der großen Kund
gebung mit welcher Salmeron der ehrenvoll Unterlegene von
Barcelona in Madrid empfangen worden iſt

Es iſt eine der merkwürdigſten Erſcheinungen in dieſem Jahr
hundert daß die republikaniſche Jdee eigentlich nur noch
unter den romaniſchen Völkern Fortſchritte macht Nicht als
ob die germaniſchen Völker weniger Werth auf die Freiheiten
legten oder weniger Freiheit in der Praxis genöſſen ſondern die
Germanen ſcheinen mehr auf den Jnhalt als auf die Form zu
ſehen So erfreuen ſich die Engländer trotz ihres König
thums einer demokratiſchen Freiheit die jeder Republik
Ehre machen würde Jn den romaniſchen Ländern legt man mehr
Werth auf die Form wenn man ein ſchönes Firmenſchild hat
kümmert man ſich weniger darum wie es dahinter ausſieht So
haben die Franzoſen jetzt noch im zwanzigſten Jahre ihrer
dritten Republik vollſtändig jene freiheitswidrige büreaukratiſche
Centraliſation die von dem erſten Napoleon zur Unterſtützung
ſeines Deſpotismus ebenſo genial erfunden wie von den nach
folgenden Regierungen ſorgfältig konſervirt worden iſt Noch ein
anderer Unterſchied waltet ob Jn germaniſchen Ländern bildet
das Königthum ein lebendiges Glied der nationalen Einrichtungen
und ſtrebt dem Ganzen ſich nützlich zu machen oder wenigſtens
nicht hinderlich zu ſein während das Königthum in den romaniſchen
Ländern eine ſolche Mißwirthſchaft geführt hat daß dadurch
ſchließlich der Zuſtand einer permanenten Revolution hervorgerufen
worden iſt Eine einzige Familie war der Hauptträger dieſer
ebenſo bornirten wie empörenden Mißwirthſchaft die Bourbonen
und die drei Hauptländer des Romanismus Frankreich
Spanien und Jtalien ſind durch ſie an den Rand des Ab
grundes gebracht worden Die Völker haben ſich durch die
Revolution von ihren Tyrannen befreit in Frankreich wie in

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

50 Fortſetzung Nachdruck verboten
Willkommen Willkommen hochverehrter Herr Juſtiz

rath ertönte ſogleich eine Stimme als der Wagen nun vor
dem Schloſſe hielt und Herr van der Worth mit ſeiner ge
ſchmeidigen Geſtalt dem mageren gelben Geſicht und dem
etwas dünnen ſchwarzen Bart trat aus der Thür und eilte
hinab um dem Gaſte die Hand zu ſchütteln Und hier
meine Frau fuhr er Jgnis alsbald ins Balkonzimmer
führend fort wo eine dunkeläugige ſchlanke zierliche Dame
mit den Farben des Südens auf Stirn und Wangen dem
Juſtizrath entgegentrat und liebenswürdige Worte an ihn
richtete

Jgnis war überraſcht von der Pracht der Gemächer
durch die der Hausherr ihn nun zu ſeinem Zimmer geleitete
das in dem oberen Stockwerk des geräumigen Hauſes ge
legen war Die unteren Gemächer waren ſämmtlich in
Seide ausgeſchlagen die Fußböden mit ſchweren in fräftigem
Kolorit gehaltenen Teppichen bedeckt und eigenartige Möbel
franzöſiſchen Stils waren mit außerordentlichem Geſchick in
ihnen vertheilt

Eine ſolche Fülle von Kunſtgegenſtänden Gemälden und
werthvollen Kleinigkeiten befand ſich in den großen nach
dem Hofe und der hinteren Parkſeite gelegenen Räumen
daß Jgnis ſich kaum einer Berliner Wohnung erinnerte
die mit ſolcher Eleganz und zugleich mit ſolchem Geſchmack
eingerichtet war

Was aber Jgnis beſonders anzog waren die Bibliothek
und das Arbeitszimmer des Herrn van der Worth Es
waren Gemächer bei deren Anblick in jedem für Schönheit
empfänglichen Menſchen der Wunſch aufſtieg darin zu wohnen

das alles zu beſitzen und des Beſitzes ſich zu erfreuen Jn
großen weißen Marmorkaminen die von goldumrahmten

Italien ſind die Bourbonen längſt entthront und nur in Spanien
vegetirt noch ein Sprößling aber in einer Weiſe daß man auf
ſein Gedeihen nicht die geringſte Wette eingehen könnte

Der Umſtand daß die franzöſiſche Republik ſich jetzt ſchon
zwanzig Jahre gehalten hat und offenkundig auf ein langes Leben
rechnen kann hat für die Befeſtigung republikaniſcher Ueber
zeugungen innerhalb der ſtammverwandten romaniſchen Elemente
jedenfalls erfolgreich gewirkt Nur Jtalien macht eine Ausnahme
dort ſind die republikaniſchen Elemente an Zahl wie an Einfluß
ſtetig zurückgegangen Noch vor dreißig Jahren konnte es zweifel
haft ſein ob das einige Jtalien eine Republik oder ein König
thum würde denn von den hervorragenden italieniſchen Patrioten
die dem Vaterlande ihr Blut und ihre Arbeitskraft widmeten
war mindeſtens die Hälfte republikaniſch Man weiß daß die
Garibaldi Cairoli Crispi ihrer Ueberzeugung Gewalt
anthaten als ſie einſahen ein ſtarkes und doch freiheitliches organi
ſirtes Königthum würde dem lang zerriſſenen und gepeinigten
Lande eine größere Wohlthat ſein als eine Republik in der viel
leicht die einzelnen Parteien ſich um die Herrſchaft zanken und
den Bürgerkrieg entfeſſeln würden Dieſe Anſchauung verbreitete
ſich immer weiter die eigentlich republikaniſche Partei ſchmolz ſtets
mehr zuſammen und als im vorigen Jahre die äußerſte Linke
die bisher als die Hüterin der republikaniſchen Jdee galt ihr
Programm revidirte da erklärte ſie ausdrücklich daß dabei die
Frage der Regierungsform außer Betracht zu bleiben habe Damit
hat ſich auch die am weiteſten links ſtehende Partei in Jtalien
auf den verfaſſungsmäßigen Boden der Monarchie geſtellt und anf
ihr republikaniſches Jdeal verzichtet was jetzt noch republikaniſch
iſt das ſind vereinzelte Perſonen oder es iſt im Sozialismus und
Anarchismus aufgegangen Für das italieniſche Königthum iſt es
natürlich eine Lebensfrage national zu ſein nicht blos in politi
ſcher Beziehung ſondern auch dem Volke als ſoziale Jnſtitution
ſich unentbehrlich zu machen jeder Fehler auf dieſem Gebiete
würde ſich um ſo ſchneller rächen als die dynaſtiſchen Gefühle für
das Haus Savoyen nux in einem kleinen Theile Italiens älter
ſind als dreißig Jahre

Ein eigenthümliches Schauſpiel bietet zur Zeit Belgien Die
franzöſiſche Nachbarſchaft hat dort ohne Zweifel viel zum Wachs
thum republikaniſcher Jdeen beigetragen und an Mißwirthſchaft
fehlt es auch nicht die ſehr Vielen die Aenderung der Regierungs
form als wünſchenswerth erſcheinen läßt Jn Belgien ſieht man
nun klar wie das republikaniſche Problem je nach der Nationalität
verſchieden aufgefaßt wird Die romaniſchen Wallonen
neigen der Republik zu und ſcheinen gewillt zu ſein nicht lange
mehr zu parlamentiren während die germaniſcheu Flam
länder konſervativ ſind das heißt das Königthum behalten
es aber zugleich in eine nützlichere Jnſtitution als es bisher
geweſen iſt umgeſtalten wollen Der Kampf beider Richtungen
iſt ein heftiger und das belgiſche Königthum ſpielt dabei
keine beneidenswerthe Rolle Das hat ſich bei der letzten Audienz
gezeigt welche die Arbeiter bei Leopold II gehabt haben Auf
alle Klagen der Arbeiter die ihre Menſchen und Bürgerrechte ver
langten konnte der König nur erwidern er könne ihnen nicht
helfen da die Verfaſſung ihm verbiete irgend einen Schritt zur
Aenderung der beſtehenden Zuſtände zu unternehmen Dieſe Hal
tung des Königs iſt allerdings ſtreng verfaſſungsmäßig aber die
Verfaſſung ſelbſt iſt veraltet ungerecht eine ſtändige Beleidigung
des geſunden Menſchenverſtandes und der Gerechtigkeit Die Maſſen
welche ihr Recht fordern werden die Haltung des Königs nie be
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durchſichtigen Ofenſchirmen umſtellt waren praſſelte ſtarkes
kniſterndes um des Wechſels der Witterung willen angefachtes
lebhaftes Feuer Ein gemiſchter Geruch von Juchten und
Sandelholz erfüllte die Räume die ganz dunkel tapeziert
waren und deren tiefe Farbentöne mit den heller gehaltenen
Bücherſchränken Repoſitorien Tiſchen Seſſeln und bequemer
Sorgloſigkeit gewidmeten Ecken und Niſchendivans in voll
endeter Weiſe harmonirten

Nachdem die Herren in des Beſitzers Privatzimmer bei
einer Flaſche Portwein die Geſchäfte beſprochen Jgnis das
ausgefertigte Gutachten über die Erbſchaftsangelegenheit des
Herrn van der Worth vorgeleſen und des letzteren Anſicht
darüber eingeholt hatte auch die Art des weiteren Vorgehens
in der Sache zwiſchen ihnen vereinbart worden war klingelte
der Herr des Hauſes und fragte einen eintretenden alten
Diener mit ſtarken wulſtigen Lippen und freundlich blicken
den Augen in dem dunklen Geſicht ob ſervirt ſei Nach
dem der Alte ſich bejahend verneigt hatte ſchritten ſie
unter deſſen Vorantritt in einen im rechten Flügel be
legenen Speiſeſaal der in Weiß und Silber gehalten und
deſſen kunſtvolles Büffet und Stühle ans Ebenholz gearbeitet
waren

Dort wartete ihrer bereits die Frau des Hauſes in Ge
ſellſchaft eines Herrn und eines jungen Mädchens denen
Jgnis nunmehr durch van der Worth vorgeſtellt wurde

Unſer liebenswürdiger Nachbar Graf Brandenſtein
meine einzige Tochter Maria

Jgnis verbeugte ſich gegen den Grafen und beſonders
höflich gegen die Tochter des Hauſes Als er aber dann
das Auge zu ihr erhob durchzuckte es ihn ſeltſam Eine
von Reiz umfloſſene Engelsgeſtalt ſtand vor ihm Den bieg
ſamen in einer wundervollen ebenmäßigen Fülle gewachſenen
Körper umſchloß ein enggeſpanntes Kleid von glänzend
ſchwarzer Seite Auf der Bruſt ruhten drei volle in
tiefem Roth glühende Roſen die gegen das dunkle Gewand

chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
e

greifen ſie werden ſich nie überzeugen daß ſie eine beſonder
Unterzeichnungsmaſchine brauchen und ſie werden das

wegwerfen was ihnen nichts nützt Wenn in Belgien nicht bal
eine Verfaſſungsreviſion zu Stande kommt wenn die dringlichſter
Forderungen der öffentlichen Wohlfahrt nicht erfüllt werden ſo wird
ohne Zweifel die republikaniſche Fluth das ohnehin nicht ſehr tief
wurzelnde belgiſche Königthum wegſpülen

Am abhängigſten von Frankreich in politiſcher wirthſchaftlicher
und geiſtiger Hinſicht iſt ſtets Spanien geweſen und es iſt
ausgemacht daß republikaniſche Fäden unaufhörlich hin und her
geſponnen werden Spanien hat noch nicht wie Jtalien eine
internationale Selbſtſtändigkeit zu wahren es kann ſich alſo dew
Einfluß Frankreichs ohne Bedenken hingeben Die Regierung der
Republik treibt keine Propaganda aber die republikaniſche Agitation
geht ohne Unterbrechung über die Pyrenäen Ob ſie bald zu Er
eigniſſen führen wird hängt davon ab ob die ſpaniſchen Republikaner
ſich einigen werden Schon einmal waren ſie im Beſitz der Staats
gewalt und haben ſie durch ihre Zwiſtigkeiten verloren ob die
gemachte Erfahrung ſie gewitzigt hat wird ſich bald herausſtellen
Es ſcheint daß die ganze Partei immer mehr der beſonnener
Führung Salmexrons und Pi y Margalls zuneigt ſo daß auf der
rechten Seite der ſchwächliche Caſtellar und links der revolutionäre
Zorilla abgeſtoßen würden Daß die große Mehrheit der Parte
auf geſetzlichem Wege vorgehen will das haben ihre Führer ſtets
ausgeſprochen Unmöglich iſt es nicht daß dieſer Weg wie ſchor
einmal zum Ziele führt An der Spitze Spaniens ein Kind und
ein Weib auf der anderen Seite entſchloſſene Männer und eine
unaufhörlich wachſende Partei da begreift es ſich daß man an
den Höfen Europas für das Schickſal der alfonſiſtiſchen Monarchie
in ſchwerer Sorge iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 22 Februar Hofnachrichten Das Be
finden des jüngſten kaiſerlichen Prinzen welcher am geſtrigen
Tage bedenklich erkrankt war iſt dem jüngſten Bulletin zufolge
ſeit geſtern Abend weſentlich beſſer und giebt zu weiteren Beſorg
niſſen keinen Anlaß Der Urheber der über das Befinden
des Kaiſers an der Berliner Börſe in Umlauf geſetzten Be
richte iſt entdeckt Es iſt ein bekannter Börſenſpekulant der
behauptet es ſei ihm aus Hamburg telephoniſch mitgetheilt daß
die Hamburger Nachrichten eine dahingehende Mittheilung
brächten Dem betreffenden Blatte iſt nichts bekannt

Die kaiſerlichen Bankettreden aus Anlaß des
brandenburgiſchen Provinziallandtags haben obgleich
ſie keine Staatsakte ſind eine politiſche Bedeutung erlangt man
ſieht in den Gedanken die der Kaiſer ausſpricht die Schatten
welche die kommenden Ereigniſſe vorauswerfen Aus der vor
jährigen Rede iſt der Satz von den ſozialpolitiſchen Aufgaben der
Gegenwart der mit der Drohung ſchloß Wer mir dabei ent
gegentritt den zerſchmettere ich noch in lebendiger Er
innerung die Thatſachen die über die Richtuug dieſer Drohung
helles Licht verbreiteten ließen damals nicht lange auf ſich warten
Unzweifelhaft bewegt ſich das was der Kaiſer vorgeſtern Abend über
den durch die Welt gehenden Ungehorſam was er über den
Verſuch ſagte durch wäre und Papier zu verdunkeln
was klar vor Aller Augen liege in der gleichen Richtung und
wird wohl dem Spiel mit der Maske der Loyalität das jene

und das ſchimmernde ſchwarze Haar eigenartig ſchön ab
ſtachen Die weiche Geſichtsfarbe war von einer ſo vollen
deten Reinheit und in den ſchwarzen in einem wahren
Schneeweiß ſchimmernden Augen funkelte eine ſo tiefe ſanfte
Gluth ihr ganzes Weſen umgab eine ſolche Grazie und
liebliche Jungfräulichkeit daß Jgnis bei ihrem Anblick völlig
verwirrt wurde

Jndeß ſetzte man ſich zu Tiſche Graf Brandenſtein
führte Maria Jgnis reichte der Frau des Hauſes den Arm
und van der Worth ließ ſich zwiſchen den beiden Paaren an
dem einen Ende der Tafel nieder

Alsbald begann ein Geſpräch in dem ſich der in leb
haftem Vortrage ſich kennzeichnende Geiſt des Juſtizraths in
dem vortheilhafteſten Lichte zeigte

Er äußerte ſich über die Tagespolitik berührte die Strö
mungen der Zeit und die herrſchenden wirthſchaftlichen Gegen
ſätze ließ ſich über Kunſt Litteratur und über die neuen
Richtungen in ihnen aus und ſchilderte das große mächtig
aufſtrebende Berlin in ſeinem haſtigen Pulſiren

Hier auf dem Lande befindet man ſich in einer reineren
beſſeren Welt ſchloß er Sie können nicht glauben wie
wohlthuend es iſt dem Qualm der ſich täglich um einen
ballt zu entfliehen und ſich einmal wieder in engerem Zuſam
menhang mit der Natur zu fühlen

Dieſes Jagen Stoßen Drängen dieſer gerade in der
großen Stadt hervortretende Egoismus die Aeußerlichkeiter
und Unwahrheiten und das vielfach nur auf den Genuß ge
richtete Leben die Ueberbildung die Alleinherrſchaft des
Geldes und das ruheloſe Treiben zermalmt die Menſchen
raubt ihnen den Athem und läßt ſie noch kaum zum Be
wußtſein kommen wenn ſie vom Leben Abſchied nehmen ſollen

Auch die Frauen und jungen Mädchen der Geſellſchaft
werden beeinflußt von dieſem alles durchdringenden mate
riellen Geiſt der lediglich dem Verſtand zu ſeinem Rechte
verhelfen und das Gemüth zurückdrängen will
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z a h XVerſuche begleitet hat ein Ende machen Der Kaiſer verlangt
Vertrauen erheiſcht dies namentlich von allen monarchiſtiſch Ge
ſinnten ohne Parteiunterſchied ein Appell der ſich zunächſt wohl
an die Kreiſe richtet die ſich ſonſt mit Stolz als kurbranden

Dienstag

burgiſche Vaſallen bekennen Wenn man ſieht daß gerade aus
dieſen Kreiſen die Beunruhigung die durch das Land geht ge
währt und geſchürt wird wenn man ſich gegenwärtig hält daß
eine einſeitige Jntereſſenpolitik den monarchiſchen Gedanken vom
Utilitätsſtandpunkte aus abſchätzt und dabei vor der Drohung nicht
zurückſchreckt die Abwendung der Regiernng von jener unheilvollen
Politik die länger als ein Jahrzehnt in Deutſchland ihre ver
giftende Wirkung ausgeübt hat habe den monarchiſtiſchen Gedanken
abgeſchwächt und bedrohe die Monarchie mit dem Verluſte der Da
ſeinsberechtigung ſo ſpringt die Bedeutung der kaiſerlichen Anſprache
ins Auge Jn der Form der Mahnung enthält ſie eine ſehr deut
liche Warnung die durch die Berufung auf den Großen Kur
fürſten verſchärft wird deſſen Kämpfe gegen einzelne Stände um
des Wohles Aller willen damit in Erinnerung gebracht werden
Jn den Worten des Kaiſers daß Manches anders geworden ſei
haben wir das Geſtändniß daß der alte Kurs verlaſſen iſt ſetzt
dafür der Kaiſer ſeinen Willen ſo darf auch die dem Lande ver
antwortliche Regierung nicht zögernd und ſchwankend zurückbleiben
Jhre Aufgabe iſt es die Bennruhigung zu bannen der Verdunkelung
entgegenzutreten mehr als Worte vermögen Thaten die das Ziel
in voller Klarheit zeigen und dem Reiche die bernhigende Ge
wißheit geben daß die Tage einer auf das einſeitige Wohl einzel
ner Stände gerichteten die Geſammtheit ſchädigenden Politik für
immer dahin iſt

Ein neues parlamentariſches Diner wird am
3 März bei dem Staatsſekretär von Bötticher ſtattfinden
Kaiſer Wilhelm hat zugeſagt zu demſelben zu erſcheinen

Fürſt Bismarck lehnte das angebotene Mandat ab
weil perſönliche und häusliche Verhältniſſe ihm zur Zeit den
Aufenthalt in Berlin wozu er ſich nach Uebernahme eines Man
dats für verpflichtet halten würde nicht geſtatteten

Hauptmann v Gravenreuth geht nun doch wieder
W Oſtafrika um eine Expedition nach den großen Seen zu
ühren

Die Staaten Korreſpondenz will von unbe
dingt zuverläſſiger Seite eine Aeußerung erfahren haben
welche der Kaiſer bei dem Freitags Diner des brandenburgiſchen
Provinzial Landtages im Kaiſerhof Herrn v Manteuffel
gegenüber gethan haben und welche wörtlich folgendermaßen gelautet

haben ſoll Jch danke Jhnen daß Sie Meinen Hell
dorf mit Jhrem VLeibe gedeckt haben Die Gewähr
für die Richtigkeit überlaſſen wir der zitirten Korreſpondenz

Nach der Voſſiſchen Zeitung erhielt der Leip
ziger Nationalökonom Prof Brentano einen Ruf nach München
Die ſächſiſche Regierung wird wohl verſuchen ihn den Nachfolger
Roſchers zu halten

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hebt
in einem längeren Artikel hervor die Reichsregierung denke nicht
daran bei den öſterreichiſchen Handelsvertragsverhand
lungen die Jntereſſen der Landwirthſchaft hintanzuſetzen Wenn
von einer Preisgabe der Getreidezölle geſprochen worden
ſei ſo könne dagegen wahrheitsgemäß verſichert werden daß dieſe
Frage jetzt auch noch zu den bei den Verhandlungen offen ge
laſſenen gehöre

Ueber Profeſſor von Treitſchkes Angriffe auf
die Volsſchnle und ihre Lehrer verhandelte am Freitag
der Berliner Lehrerverein in einer außerordentlichen Ver
ſammlung welche einſtimmig folgende Erklärung annahm

Die Verſammlung erblickt in den Aeußerungen des Prof
von Treitſchke eine Herabſetzung des Standes der Volksſchullehrer

und eine Schädigung der Volksſchule Sie bedauert insbeſondere
daß dieſe Auslaſſungen eines königlichen Profeſſors und Hof
hiſtoriographen welche weder ein Verſtändniß für die Aufgaben
der Volksſchule noch eine ſachgemäße Würdigung der Lehrer
arbeit erkennen laſſen vor einem Kreiſe von Hörern gefallen
ſind von denen ein Theil vorausſichtlich berufen ſein wird ein
flußreiche Sellungen in der Schulverwaltung einzunehmen

Die Berliner Staatsanwaltſchaft iſt zu Gunſten
des Abg Eugen Richter von Amtswegen nicht auf Antrag
egen eine konſervative Zeitung eingeſchritten Das iſt das
reigniß welches die allgemeine Aufmerkſamkeit erweckt Vor einigen

Tagen brachte das konſervative Deutſche Tageblatt ein
Gedicht in welchem ſich folgende Strophe gegen den Abg Eugen
Richter aus Anlaß deſſen bekannter Kritik im Reichstage über
den Fürſten Bismarck befand

Wo iſt der Mund der Richter niederwettert
Wo iſt die Fauſt die dieſen Wicht zerſchmettert

Wie das Deutſche Tageblatt ſelbſt mittheilt hat die Königliche
Staatsanwaltſchaft gegen das genannte Blatt das Strafverfahren
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der e T e er n rerJahren verfängliche franzöſiſche Romane geleſen und ſich ihre
Prinzipien daraus geformt haben die in ihrer Ueberbildung
die Grundeigenſchaften des Weibes verleugnen nicht mehr
lächeln und nicht mehr erröthen ſondern nur vom Wein und
Champagner erhitzt werden können und eine Beſchäftigung
mit Nadel ein Intereſſe für Küche und Keller für einen
überwundenen Standpunkt halten ſind mir ein Greuel
Man verliert durch ſie den Glauben an das weibliche Ge
ſchlecht

Während der Graf mit etwas r Lippen
Jgnis Auseinanderſetzungen gefolgt war hörte ihm Maria
ſehr aufmerkſam zu Vieles von dem was er ſagte ver
mochte ihre reine Seele von der ihre mädchenhaften Augen
Zeugniß ablegten nicht zu faſſen aber ſie verſtand doch daß
hier ein kluger Menſch ein Mann von Herz redete deſſen
Jnneres von Gutem erfüllt war

Herr van der Worth ſtimmte ihm auch lebhaft bei und
ſagte

Allerdings iſt es ein Vorrecht des Gebildeten ſeinem
Schönheitsſinn Nahrung zu verſchaffen und dazu gehört
wenn es ihm ſeine Mittel erlauben ein Heim und eine Um
gebung ſo herrlich wie möglich Aber die Genußſucht das
Prahlen die Entfernung von der Natur die Ueberſpannung
der geiſtigen Kräfte die Unwahrheit das
Parteigezänk der Nationalitätenhaß das Sichüberſtürzen
und namentlich auch die Entfremdung der Frau von ihren
eigentlichen Aufgaben das Alles verdamme ich wie Sie

Dieſe Anſchauung ließ mich auch die großen Städte
Paris London und Berlin die ich nach Verlaſſen der Hei
math meiner Fran zum Zwecke der Auswahl eines dauernden
Aufenthalts beſuchte wieder meiden Ich fand dieſes Gut
auf dem ich jetzt wohne unbeſchreiblich ſchön Meine Vor
fahren haben es beſeſſen und ich hatte nachdem ich es

rer keinen anderen Gedanken mehr als es wieder zu
erwerben

l

eingeleitet weil das Gedicht in jenem Blatt öffentlich zu
einerſtrafbaren Handlung gegen den Abg Eugen Richter
aufgefordert hätte Die Anklage ſtützt ſich auf s 111 des
e e welcher lautet Wer öffentlich zur Begehung
einer ſtrafbaren Handlung auffordert wird mit Geldſtrafe bis zu
600 Mk oder mit Gefängniß bis zu 1 Jahre beſtraft Das
Dentſche Tageblatt erklärt die Auffordernng zum Niederſchmettern
ſei natürlich nur bildlich gemeint

Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt das Gerücht
über Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Staatsſekretär
von Boetticher und dem Direktor des Reichsverſicherungsamtes
Bödicker verbreitet welche über die jüngſt im Reichstage ver
handelte Neuorganiſation dieſes Amtes entſtanden ſind

Das Reſultat der Zeichnung auf die nene drei
prozentige Anleihe iſt geradezu beiſpiellos es iſt noch weit
höher als die kühnſten Erwartungen gingen Die 250 Millionen
dreiprozentige Anleihe ſind 46 Mal die 200 Millionen preußiſcher
Anleihe 29 30 Mal überzeichnet Es iſt alſo ein Erfolg erzielt
welcher die 16fache t r der letzten franzöſiſchen Anleihe
völlig in den Schatten ſtellt ein überaus glänzender Ver
tranensbeweis für die ſichere und friedliche Fortent
wicklung Deutſchlands gegeben ezeichnet ſind bei der
Reichsbank und deren Filialen 3000 Mill Mark drei Milltarden
bei den Bankhäuſern Bleichröder 1200 Millionen Berliner Handels
Seht 620 Millionen Diskontogeſellſchaft 960 Millionen

eutſche Bank 1100 Millionen Darmſtädter Bank 1050 Millionen
Dresdener Bank 870 Millionen Jnternationale Bank 450 Mill
Mitteldeutſche Kreditbauk 380 Millionen Nationalbank 600 Mill
Erhebliche Summen rühren aus dem Auslande her ſelbſt die
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OeſterreichUngarn
Wien 22 Februar Jn den Handelsvertragsverhandlunger

mit Deutſchland kommen nunmehr die Veterinär Konventior
und jene Poſten des Zolltarifs welche bisher in der Schweb
gelaſſen wurden an die Reihe Man glaubt den Abſchluß de
Verhandlungen für Mitte März vorherſagen zu können Der
ehemalige Kriegsminiſter Graf Bylandt Rheid iſt geſtery
Vormittag geſtorben

Arthur Graf Bylandt Rheid geboren am 5 Mai 1821
einem kleviſchen Geſchlecht entſtammend trat früh in öſter
reichiſche Dienſte und erwählte insbeſondere die militäriſche
Technik zu ſeinem Berufsfelde Jm Jahre 1876 wurde Bylandt
Rheid zum Reichskriegsminiſter ernaunt welche Stellung er bis
vor zwei Jahren bekleidete wo zunehmende Kränklichkeit ihn
zwang ſeinen Abſchied zu nehmen

Die Fabrikanten und Schuhmachergehilfen einigten
ſich heute auf Grundlage höherer Löhne Montag ſoll die
Arbeit in allen Fabriken wieder aufgenommen werden

Spalato 21 Februar Das geſtern Abend vom Statt
halter zu Ehren des hier weilenden deutſchen Geſchwaders
veranſtaltete Diner nahm einen Ka den Verlauf Der Statt
halter toaſtete auf den Kaiſer Wilhelm Kontreadmiral Schröder
auf den Kaiſer Franz Joſeph Während des Diners herrſchte
zwiſchen den deutſchen und öſterreichiſchen Offizieren ein ſehr
kameradſchaftlicher und herzlicher Verkehr

Schweiz
Bern 22 Februar Wegen Einſchleppung der Maul

Franzoſen haben ſich mit großen Aufträgen eingeſtellt Bei der und Klauenſeuche durch italieniſches Vieh hat die Kantons
Zutheilung der Stücke werden die kleineren Kapitaliſten be
ſonders re igt

Faſt 4000 Petitionen ſind beim Reichstage in
dieſer Seſſion ſchon eingegangen Der get Theil dieſer Petitionen
entfällt auf ſolche für oder gegen Ermäßigung der GetreideZölle für oder gegen Aufhebung des J nirenGeſeges

Jn einer ſozialdemokratiſchen Volksverſamm
lung die wegen des Beſuchs des boykottirten Geſellſchaftshauſes
Philharmonie durch Liebknecht einberufen wurde unterwarf

ſich Liebknecht indem er anerkannte daß auch die feinen Concerte
in dem erwähnten Lokale von einem echten Sozialdemokraten nicht
beſucht werden dürften

Schönberg 21 Februar Der einberufene Landtag für
das Fürſtenthum Ratzeburg blieb auch in dieſem Jahre be
ſchlußunfähig da von den 21 Abgeordneten die neun Ver
treter der Bauernſchaft ſowie die beiden Abgeordneten für die
Bürgerſchaft hierſelbſt nicht erſchienen ſind Sie hatten ihr Aus
bleiben der Landvogtei vorher angezeigt

2 Hamburg 21 Februar ie Hamburger Nachrichten
hören daß die Afrikaniſche Seengeſellſchaft den geſammten
Elfenbeinhandel an ſich zu ziehen beabſichtigt während die oſtafrikaniſche Geſellſchaft verſuchen ſoll die Jnder von der
Küſte zu verdrängen und auch dort den Elfenbeinhandel in ihre
Gewalt zu bringen Es iſt alſo eine vollſtändige Brachlegung des indo
arabiſch engliſchen Handels in jenen Theilen von Afrika geplant

Oldenburg 21 Februar Dem Landtag ging eine
Regierungsvorlage zu zur Abhilfe des Mangels an Güterwagen
800 000 M für neue Waggons zu bewilligen

Bochum 22 Februar Von der hleſigen Staatsanwalt
ſchaft iſt eine Anzahl der Führer der Bergarbeiter bezw
Zechendelegirten protokollariſch vernommen worden da dieſelben
zwecks Beiſteuer zu den Unkoſten der Reiſe der BergarbeiterDele
girten nach Paris Karten zum Preiſe von 20 n öffentlich

l hen Siehe diesbezügliche Mittheilungen aus
itten

Witten 22 Februar Um die Koſten ſür die Delegirten
zum internationalen Bergarbeiter Kongreß beſtreiten
zu können legen Arbeiter ſeit einigen r hieſigen Geſchäfts
leuten Karten in Format und Größe kleiner Viſitenkarten mit nach
ſtehendem Wortlaut vor

20 Pfennig
für die Beſchickung des internationalen

Bergarbeiter Kongreſſes in
Paris

am 31 März 1891
Aus naheliegenden Gründen zahlen die meiſten Geſchäftsinhaber

den geforderten Betrag
Karlsruhe 22 Februar Geſtern fand für ganz Baden

eine Vereinsbildung von Männern aller Parteien und Kon
Meer ſtatt zur Bekämpfung beſonders des ländlichen

uchers
Würzburg 21 Februar Heute Abend fand ſeitens des

C im Huppiſchen Garten ein großer von etwa 300 Korps
Angehörigen beſuchter Feſtkommers zur Vorfeier des Geburts
tages des Prinz Regenten ſtatt

Und ein vortrefflicher Gedanke äußerte Graf Branden

ſtein ſichtlich nicht ohne Beziehung denn er wandte ſeinen
Blick auf Maria in deren dunklen Augen Jgnis etwas auf
blitzen ſah das ihm ein geheimes Verſtändniß zwiſchen den
Beiden zu bekunden ſchien

Nach Tiſch ward ein Spaziergang unternommen an dem
Graf Brandenſtein und Maria theilnahmen

Mir iſt s zu kalt erklärte die ſanfte Frau des Wirthes
entſchuldigend IJch kann s nicht erwarten daß der treulos
entflohene Frühling und die Sonne wiederkehren In der
That ein Klima in ſeinem raſchen Wechſel für Eisbären
geſchaffen nicht für Menſchen

Die Spaziergänger nahmen ihren Weg durch das Gut
durch den Park und die Gehölze und machten Halt an einem
kleinen Wirthshauſe das an der Grenze des Beſitzes etwas
abſeits von der Landſtraße lag

Während die beiden anderen Herren wegen einer Jagd
angelegenheit in die Wirthsſtube traten blieb Jgnis mit
Maria allein und knüpfte ein Geſpräch an das allmählich
einen ziemlich perſönlichen Charakter annahm

Sind Sie eine ebenſo große Feindin des nordiſchen
Klimas wie Jhre Frau Mutter hub er an Lieben Sie
nur die Sonne und die Wärme

Nein erwiderte Maria Jch finde die Natur ſchön
in jeder Geſtalt Jch möchte auch nie dieſes Land wieder
verlaſſen Alles was ich hier ſehe entzückt mein Auge

Trotzdem Sie das großſtädtiſche Leben kennen lernten
und wahrſcheinlich ſchon viel geſehen und genoſſen haben

Maria ſchüttelte den Kopf wie ein Kind Sie war auch
noch ein Kind ein unſchuldiges bezauberndes Kind dem ſicher
ſchon ein Wort die zarte Seele verletzen konnte

Sie irren Herr Juſtizrath Jch war zwei Jahre lang
in einem Inſtitut in Barcelona nach unſerer Abreiſe von
Mexiko und ſpäter während meine Eltern Europa bereiſten
in Frankfurt am Main um deutſch zu lernen Vor kaum
einem halben Jahre haben ſie mich erſt dort abgeholt Paris

Seckendorff zu

Regierung von Aargau nach dem Vorgange der Berner Re
gierung über ſämmtliches aus Jtalien eingeführtes Vieh
eine 12tägige Quarantäne verhängt

Jtalien
Rom 22 Februar Der frühere italieniſche Finanzminiſter

Magliani iſt geſtorben Der Verſtorbene iſt ſeit 1877 bis
1889 mit geringen Unterbrechungen Finanzminiſter geweſenDer Botſchaftsrath Reßmann ſt nach Paris zurückgereiſt

Die Frage des wueirthſchaftlichen modus vivendi zwiſchen
Jtalien und Frankreich iſt bis zum Mai nach der Tarif
debatte in der franzöſiſchen Kammer vertagt worden Die heute
auf der Piazza Dante abgehaltene Verſammlung un
beſchäftigter Arbeiter war von ungefähr fünftauſend
Perſonen darunter anch von Neugierigen beſucht Man hatte
viele Truppen Alles verlief ruhig Es ſprachen viel
Redner in ſozialiſtiſchem Sinne

Belgien
Brüſſel 22 Februar Gegenüber den ſenſationellen Mel

dungen über den angeblichen unnatürlichen Tod des Kron
prinzen Balduin konſtatirt der behandelnde Arzt unter
Eid daß der Tod des Kronprinzen in durchaus natürlicher
Weiſe erfolgt ſei Wie verlautet werden der Graf von
Flandern ſowie alle Perſonen welche mit jener Enthüllung
betr der Todesurſache des Prinzen Balduin in unehrwürdiger Weiſe
in Verbindung gebracht werden einen Prozeß gegen die Autoren
derſelben anſtrengen Dieſe jüngſten Meldungen aus Brüſſel
beweiſen wie ſehr wir im Rechte waren in den Schlußzeilen
unſerer letzten Wochenſchau die Wahrheit betreffender Dar
ſtellung ſofort in Zweifel zu ziehen

Frankreich
Paris 22 Kaiſerin Friedrich unternimmt

Tag für Tag Spaziergänge und beſucht die Sehenswürdigkeiten
Jm Stadthauſe wurde ſie von Gemeinderäthen in Gala empfangen
Auf den Fußwanderungen wahrt die Kaiſerin ſtreng ihr Jnkognito
und wenn ſie ſich erkannt glaubt wendet ſie mitunter eine kleine
Liſt an um ſich der Betrachtung der ſich anſammelnden Menge zu
entziehen Die Pariſer Bevölkerung benahm ſich bisher muſter
haft gegen die hohe Beſucherin wo die Menge der Kaiſerin an
ſichtig wird entblößt ſie das Haupt und beobachtet achtungsvolles
Schweigen Als die Prinzeſſin Margarethe jüngſte Tochter
der Kaiſerin wie wir berichteten am Freitag den Eiffelthurm
beſuchte waren dort mehrere hundert Perſonen anweſend Eine
einzige Stimme ſtieß den unverfänglichen Ruf Vive la France
aus was die mit einem Lächeln aufnahm Nach den
bisher getroffenen Beſtimmungen ſcheint die Kaiſerin noch dieſe
ganze Woche in Paris bleiben zu wollen Es heißt daß in einerder Kunſtausſtellungen welche g beſucht eine Begegnung mit

der Präſidentin Carnot veranſtaltet werden ſoll die wie zufällig
ebenfalls anweſend ſein und ſich der Kaiſerin vorſtellen laſſen würde

Die Kaiſerin Friedrich begab ſich geſtern Morgen um ſechs Uhr
in Begleitung der re Margarethe ſowie des Grafen von

uß nach den Tuilerien Nach dem Früh

und London kenne ich nicht Ich war ſogar bis jetzt erſt
zweimal in Berlin

So ſo machte Jgnis überraſcht Wie alt ſind
Sie denn mein Fräulein Ich hielt Sie

Nun forſchte Maria mit einem Anflug neugierigen
dar der ſich jedoch alsbald in ihren Mienen wieder ver

w e
Jgnis zuckte ſtatt zu antworten die Achſeln und ſah

i z eben cwürdigen Mädchen lächelnd in das unſchuldige
ntlitz

Jch werde in der allernächſten Zeit ſiebzehn Jahre alt
werden gab ſie dann zur Antwort und forſchte in des
Juſtizraths Mienen um zu ſehen welchen Eindruck dieſe
Antwort auf ihn machen werde Er aber neigte zerſtreut
das Haupt und ſchritt während ihr Mund weiter plauderte
wortlos neben ihr her

Jgnis verglich die ihm bekannten Mädchen gleichen
Alters mit dieſem lieblichen Kind das wie es erzählte bisher
niemals ein Theater beſucht keine Soireen und aufregenden
Bälle mitgemacht hatte und in ſeinem Alter noch alles Neue
mit großen überraſchten Augen betrachtete Und doch beſaß
ſie einen kritiſchen Verſtand und viel Humor

Die Frau da drinnen hat eine dunkelrothe Dreiecknaſe
und ſagt immer Alles ſprach Maria mit einer allerliebſt
klingenden Accentuirung Ach ja ach ja Jott weiß
Als ich ſie neulich beſuchte um nach ihrem kleinen kranken
Mädchen zu ſehen erzählte ſie es ſei beſſer und fügte hinzu
Ach ja ach ja Jott weiß Sie ſchiebt s in alle Sätzeein und ich wenbe mich ſtets ab damit ſie mich nicht lachen

ſieht Es könnte ihr wehe thun
Jch hoffe Sie und Jhre Eltern beſuchen mich einmal

n Berlin nächſtens bald warf Jgnis in ihr Plaudern
nein

Fortſetzung folgt
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Nr 46 Dienstag
ſtück um 2 Uhr Nachmittags beſuchte ſie einige Läden in der Rue
de la Paix ſowie die Gemäldegalerie Sedlmayer in der Rue
Rochefoucault Hier verweilte ſie bis 2 i Uhr begab ſich dann
in die Aquarell Ausſtellung und ſtattete noch dem Maler Munkacſy
einen Beſuch ab Geſtern Abend wohnten die Kaiſerin und die
Fran Margarethe in Begleitung des Grafen Seckendocf im

heater Bouffes einer Vorſtellung von Miß Helvett bei Der
deutſche Botſchafter hat beim Polizeipräfekten Loze darüber Be
ſchwerde geführt daß Jonrnaliſten die Kaſſerin Friedrich auf
allen ihren Wegen verfolgen Da der Polizeipräfekt ſich außer
Stande erklärte dem Unweſen zu ſteuern erklärte Graf Münſter
fortan ſollten den Reportern tägliche Berichte über die Be
ſchäftigun W Kaiſerin zugeſtellt werden

Die Regierung wird morgen Montag gegen jede
Erhöhung der Einfuhrzölle proteſtiren welche die

uten Beziehungen Frankreichs zum Auslande ſtören könnte
ie franzöſiſchen Kreuzer Chaplain und Volega haben

mehrere Dörfer auf der Jnſel Raiateg einer der Geſellſchafts
inſeln bombardirt und eine Truppenabtheilung ans Land geſetzt
welche mehrere Eingeborenen Stämme unterwarf Die auf der
Bergſeite wohnenden Stämme haben ſich nicht unterworfen
Der Revancheapoſtel Deroulede proteſtirte in einer Verſamm
lung gegen die Betheiligung franzöſiſcher Künſtler an
der Berliner Kunſtansſtellung Viel Beachtung hat die
Rede nicht gefunden Wagners Lohengrin iſt auch in
Nantes und Angers ohne alle Störnngen und mit großem
Erfolge aufgeführt

RNußland
Petersburg 22 Februar Das Projekt der ſibiri

ſchen Eiſenbahn iſt nunmehr zur Vorlage an das Kom
munikationsminiſterium gelangt und wird von da dem Reichs
rath zur Beſtätigung und Bewilligung der Mittel zugehenDer Herzog von Orleans wohnte ſem Hofball im Anitſchko

palais bei Nach der Nowoje Wremja wird der Fürſt von
Montenegro nach einem Beſuch in Konſtantinopel auch Peters
burg beſuchen Dem Morgenblättern zufolge trifft im Mai ein
franzöſiſches Geſchwader vor Kronſtadt ein Ein Theil desſelben
kommt ſogar nach Petersburg

okalesDer Nachdruck unſerer ben alle iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

alle 22 Februar
J Der hieſige Kolonialverein veranſtaltete am Sonnabend

Abend eine Feſtſitzung zur W des Herrn v Gravenreuth
welcher ſich bereit erklärt hatte auf Grund ſeiner reichen Erfahrungen
über die Verhältniſſe im deutſchen Schutzgebiete in Oſtafrika zu ſprechen
Die Feſtverſammlung war von etwa 300 Perſonen beſucht Nachdem
Herr Profeſſor Kirchhoff den Gaſt einen der hervorragendſten Mit
kämpfer für die Entwickelung der deutſchen Kolonialſache in Oſtafrika
willkommen rei erhielt Herr v Gravenreuth das Wort Der
ſelbe ſprach für den herzlichen Empfang ſeinen Dank aus er ſehe in
der ihm zu Theil gewordenen Ehre einen neuen Beweis dafür daß die
Thaten des Herrn Reichskommiſſars v Wißmann und ſeiner Mit
kämpfer in Deutſchland immer mehr Anerkennung finden und die Ko
konial Jdee immer feſteren Boden faſſe jetzt wo der Reichslanzler vor
dem Reichstage ein feſtes und klares Bild von dem entrollt habe was
die Regierung wolle könnten die weiteſten Jntereſſentenkreiſe darauf
ihre Pläne bauen und es öffne ſich in Oſt Afrika ein reiche Erfolge in
Ausſicht ſtellendes Arbeitsgebiet Daß die Sache ſoweit gediehen ſei
beſonders dem Aufſtande Buſchiri s zu danken den Herr v Wißmann
mit Erfolg beſonders durch die vorzügliche Wahl der Truppen unter
denen die Sudaneſen vor allem ſich brillant bewährt hätten bekämpft
und niedergeworfen habe unter dem Einfluß dieſes Sieges der von
der Küſte bis weit ins Jnnere auf die Eingeborenen Eindruck mache
müſſe man vorgehen um den binnenländiſchen Handel nach dem
deutſchen Schutzgebiet zu leiten und ſo den Engländern zuvorzukommen
daneben gelte es den Ackerbau in die richtigen Bahnen zu lenken und
unſerem Vaterlande dadurch reiche Hilfsquellen zu erſchließen Ein
gehend legte der Redner dann die wirthſchaftliche Zukunft jenes Schutz
gebietes dar welches als Tropenland zwar auch die Gefahren des
Tropenklimas für den Europäer an ſich trägt jedoch durchaus nicht in
dem Maße wie man es übertriebener Weiſe vielfach dargeſtellt hat
vielmehr ebenſo gut beſonders wenn die allerdings gefährliche Zeit der
Urbarmachung vorüber ſein wird wie Java und Hinterindien dem
Europäer als Aufenthalt wird dienen können Wohl iſt ein großer
Theil des deutſchen Oſt Afrika minderwerthiger oder werthloſer Boden
dabei jedoch iſt der Werth des bleibenden Reſtes noch hinreichend um
darauf r die zukünftige wirthſchaftliche Entwickelung zwar keine
ſanguiniſchen aber doch gutbegründete große Hoffnungen ſetzen zu
können die bei Aufwendung von Menſchenkräften und Kapital und bei
der znöthigen Geduld ſich über kurz oder lang ſicher ebenſo ver
wirklichen werden wie die Engländer in Jndien die Holländer auf
Sumatra bald langſamer bald ſchneller in ihrer Koloniſationsarbeit
Erfolge mit hohem Gewinn für das Mutterland erzielt haben Leb
hafter Beifall lohnte dieſe Ausführungen welche von der reichen Er
fahrung des Redners zeugten Auf einige aus der Verſammlung ge
ſtellte Anfragen gab er dann noch bereitwillig Aufſchluß

Eine r n von Pferdebeſitzern fand geſtern Nach
mittag im Central Hotel hierſelbſt ſtatt Anweſend waren beſonders
hieſige ſowie einige auswärtige Fuhrwerksbeſitzer Einberufen war die
Verſammlung zum Zweck der Klarlegung der Aufgaben und Ziele der
im Oktober v J in Berlin gegründeten deutſchen Pferdebeſitzer Ge
noſſenſchaft Zunächſt legte Herr Mehne Wallach der Direktor
der neuen Genoſſenſchaft dar daß dieſelbe durch Verſicherung von
Pferden gegen Verluſte aller Art Gewährung von Credit bei der Be
ſchaffung von Pferden Futtermitteln u ſ Vermittlung des direktenVerkaufsverkehrs zwiſchen Züchtern und Käufern Fourage Kommiſſions

Geſchäfte Einrichtung von Kranken Anſtalten und Seuche Stallungen
für Pferde Fachſchulen für Pferdehaltung Reit und Fahrweſen Schutz
der Mitglieder vor Vermögensverfall Rechtsſchutz u ſ w die För
derung der Wohlfahrt ihrer Mitglieder beabſichtige die nur mit einem
event in Raten von 1 Mk zu zahlenden Geſchäftsantheil von 50 Mk
und weiteren 100 Mk haftbar un Ueber den Plan dieſes einen Theil
des ſozialreformatoriſchen Genoſſenſchaftsweſens bildenden Unternehmens
an deſſen Spitze eine Reihe hervorragender Perſönlichkeiten ſtehen ſind
bereits höchſt anerkennenswerthe Urtheile gefällt u A hat ſich auch
Herr Landesdirektor Graf v Werningerode in dieſem Sinne aus
geſprochen Die Anweſenden ſtellten ſich ebenfalls zu der Angelegen
heit ſehr ſympathiſch und ſetzten ein Komitee von 10 Theilnehmern
der Verſammlung zur Vorbereitung weiterer Schritte zum Zweck der
Gründung einer Zweiggenoſſenſchaft für den a Merſeburg ein
Die Mitglieder dieſes Komitees ſind die Herren Wilh Bormann
Karl Dehoff Paul Fröſter Wilh Lippert Karl Kuntze
Friedrich Moritz Karl Pallas Richard Pfannenberg
und Otto Moritz in Halle ſowie Ernſt Mundt in Weißenfelsdie Angelegenheit wird auch bei der am nächſten Sonntag hier ſtattfinden

den r We wethet der Fuhrwerks Berufs Genoſſenſchaft zur
Erörterung gebracht werdenSigung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Die Klagen über die unzuträglichen Zuſtände bezüglich der Warteräume
Korridore 2c im hieſigen Kreisgericht wurden allſeitig als berechtigt
anerkannt Es ſei geradezu unerträglich für anſtändige Leute welche
als Zeugen oder als Sachverſtändige vorgeladen werden ſtundenlangin den Rorridoren umherlaufen und ſich unter Umſtänden recht fatale

Nachbarſchaft gefallen laſſen zu müſſen Außerdem ſei im Winter die
Beleuchtung mehr als unzureichend Jedenfalls dürfte das Publikum
ein Recht haben daß ihm ein den ſanitären Anforderungen zum
mindeſten genügender Raum zur Verfügung geſtellt werde um die

eit des Wartens die nicht ſelten 2 und 3 Stunden währe erträglich
en zu können Ferner wurde der Wunſch geäußert daß die

Gold Silber und anderen dergleichen Werthſachen doch an einem
beſtimmten Tage verauktionirt und die dafür angeſetzten Zeiten vorher
bekannt gegeben werden möchten Der erzielte Erlös werde ſich dadurch
jedenfalls höher ſtellen als bisher Wie üblich wurde darauf in
eine Beſprechung der Vorlagen der nächſten Stadtverordneten Sitzung
eingetreten

General An
StadtTheater Die Liebhaberin Frl Eliſabeth Greve iſt

auch für den nächſten Spielabſchnitt für das hieſige Stadt Theater
verpflichtet worden Wagners Triſtan und Jſolde gelangt am
nächſten Mittwoch in der bisherigen Beſetzung zur Aufführung
Blumenthals neueſtes Luſtſpiel Das zweite Geſicht geht am Donners
tag erſtmalig in Scene Die Oper Das Aennchen von Tharau
wird zum Benefiz des erſten Kapellmeiſters Herrn Leopold Wein
traub gegeben

b Meiſter Jubiläum Herr Saitlermeiſter H Langrock feierte
C ſein 25 jähriges Meiſter Jubiläum Am Morgen erfreute das

tadtſingechor den Jubilar mit einem Morgenſtändchen dann brachte
ein Quartett der Pfälzer Kolonie Schützen Geſellſchaft ihrem Mitgliede

weitere geſangliche Grüße Eine fröhliche Feſtgeſellſchaft vereinigte ſich
ſpäter in der Wohnung des Jubilars und wird dieſer überdies heute
Abend im Pfälzer Schießgraben eine Feſtlichkeit veranſtalten

b Stiftungsfeſt Die aus 6 hieſigen Kriegerereinen beſtehende
Halleſche Kriegerkameradſchaft beging geſtern unter zahl
reicher Betheiligung von Ehrengäſten und Mitgliedern im Neuen
Theater ihr 14 Stiftungsfeſt Nach einigen Concertpiecen ging das
humoriſtiſche Theaterſtück Der vertauſchte Schuſter Lebensbild mit
Geſang und Tanz in 3 Älkten von R Halm von Mitgliedern auf
geführt in Scene Die Feſtlichkeit ſchloß mit einem Ballvergnügen

Der Unterrichtsabſchnitt in der vereinfachten Stolze
ſchen Steuographie welchen der Stenographen Verein nach Stolze
in ſeinem Vereinsheim Gaſthaus zu den vier Jahreszeiten Leipziger
ſtraße veranſtaltet wird am Dienstag den 24 d Abends 9 Uhr
mit einem einleitenden Vortrage über Geſchichte Weſen Bedeutung
und Nutzen der Stenographie gehalten von dem Leiter des Unterrichts

Lehrer Puff eröffnet werden Zu dieſem Vortrage iſt der freie
utritt Jedermann der ſich für Stenographie intereſſirt geſtattet

Eine Wakamba Neger Karawane in unſerer Stadt
Dieſes merkwürdige Schauſpiel bietet die Direktion des Walhalla
theaters wo ſich von heute ab nur auf wenige Tage Albert Urbachs
Oſtafrikaniſche Karawane der Wakamba Krieger aus
dem Kitui Lande vorführt Es handelt ſich hier um eines der
merkwürdigſten Völker Afrikas deſſen Unzugänglichkeit bis jetzt faſt
jeden Verſuch mit ihm in nähere Beziehungen zu treten ſcheitern ließ
und das ſich denn auch als der gefährlichſte Feind unſerer Afrika
reiſenden erwieſen hat Die Heimath dieſer Völkertruppe iſt das
Negerreich Kitui ſüdlich begrenzt von dem ſchneebedeckten Kenia Das
WakambaReich umfaßt einen Flächenraum von 1700 Quadatmeilen
die Einwohner deren Hautfarbe von Tieſſchwarz abſtufend bis zu
Hellbraun verläuft ſind ein äußerſt wildes Volk mit den ſeltſamſten
Sitten und Gebräuchen von denen die Karawane verſchiedene vorführen
wird Die nächſten Abende im Walhalltheater werden alſo da zu dem
übrigen ohnehin ſo reichhaltigen und abwechſelungsvollen Spielplan
noch dieſe naturwiſſenſchaftlich hochbedeutſame Vorführung tritt zu den
intereſſanteſten gehören die bis jetzt dort geboten worden ſind

Rohheit Als die 9jährige Bertha W geſtern Mittag gegen
1 Uhr für ihre Mutter Eſſen geholt hatte begegnete ihr in der Hagen
ſtraße am Eingang zum Friedhof der Malergehülfe F und ſchütteteihr ohne jede Veranlaſſung eine Düte grüne Farbe über den Kopf ſo
daß das Mädchen völlig davon beſudelt wurde

Taſchengeld für den Sonntag aber auf unehrliche Weiſe
ſuchte ſich der Arbeiter K von hier zu beſchaffen Der Fuhrherr W
beſchäftigte am Sonnabend den Genannten beim Ausräumen und der
Abfuhr einer Aſchengrube im Grundſtück Karlſtraße 13 Wohl wiſſend
daß W Bezahlung für die Abfuhr von dem Eigenthümer noch nicht
erhalten hatte erſchien geſtern K bei demſelben gab ſich für den Sohn
des W aus und erbat ſich für die Arbeit den ausbedungenen Betrag
von 3 Mk den er auch zumal man ſeine Perſon bei der Arbeit ge
ſehen hatte erhielt jedoch verjubelte

Jugendlicher Uebermuth Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr
vergnügte ſich ein Student damit daß er mit einem Stuhle ſpazierenging veſen dann in der alten Promenade niederſetzte und darauf aus

ruhte Ein anderer Student wurde dabei ertappt als er von dem
Bauzaun vor dem Grundſtück Magdeburgerſtraße 50 eine Sicherheits
laterne fortnahm und damit entlief

br Kleine Brände Geſtern früh 1 Uhr fand im Grundſtück
Poſtſtraße 9 und 10 ein Müllgrubenbrand ſtatt Die Gefahr wurde
durch die herbeigerufene Feuerwehr ſchnell beſeitigt Geſtern Abend
kurz nach 6 Uhr wurde die letztere nach dem Grundſtück Streiberſtraße 1
gerufen daſelbſt war nämlich der Schornſtein in Brand gerathen
Der Brand wurde bald gedämpft

Weſſeraffäre Eine Anzahl Merſeburger Fleiſchergeſellen
hatten geſtern einen Abſtecher hierher gemacht um einem Tanzver
gnügen ihrer hieſigen Genoſſen im Tinzer Garten beizuwohnen Als
ſich dieſelben heute früh gegen 1 Uhr aus dem Lokale begeben hatten
um den Heimweg nach Merſeburg anzutreten wurden ſie in der Nähe
des Mühiweges von vier ihnen entgegen kommenden Raufbolden
ohne irgend welche Veranlaſſung angerempelt Es kam zwiſchen den
beiden Parteien zu einem kurzen Wortwechſel worauf ſich die Strolche
in der Richtung nach Giebichenſtein zu entfernten Bald jedoch kehrten
dieſelben um und drangen mit Schlagringen und Meſſern be
waffnet auf die Fleiſchergeſellen ein Es kam zu einer blutigen
Schlägerei bei welcher auf beiden Seiten zum Theil erhebliche Ver
letzungen vorkamen Einer der Fleiſchergeſellen wurde ſogar durch
einen Meſſerſtich in den Rücken bedenklich verletzt und mußte deshalb
in die königl Klinik aufgenommen werden Leider iſt es noch nicht
gelungen den Meſſerhelden ſowohl als auch ſeine Kumpane zu er
mitteln

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 21 Februar Des Königs Befehl Luſtſpiel in vier Akten von C Töpfer Freund Fritz Luſtſpiel

in drei Akten von Erkmann Chatrian Herr Theaterdirektor Poſſart
abſolvirte heute ſein letztes Gaſtſpiel an hieſiger Bühne Er darf in
dem wohlverdienten frohen Bewußtſein von uns ſcheiden daß man
ſeiner mit dankbarem Herzen in unſerer Stadt gedenken wird Mit
ſolcher an allen Spielabenden ſich gleich bleibenden oder wohl gar noch
geſteigerten Begeiſterung dürfte nur ſelten ein Künſtler von unſerem
Publikum aufgenommen worden ſein Es iſt uns eine angenehme
Pflicht unſerem ſcheidenden Gaſt im Namen unſerer Thegterbeſucher
in dieſem Sinne ein herzliches Lebewohl und ein ebenſo ehrlich ge
meintes Auf Wiederſehen nachzurufen Nachdem wir Herrn Poſſart
an zwei Abenden als vollendeten Tragöden zu bewundern Gelegenheit
gehabt hatten zeigte er uns am heutigen Abend was er in neutralen
Charakterdarſtellungen und in Rollen die dem Kreiſe des Luſtſpiels
z ören zu leiſten vermag Wir können ihm das Zeugniß geben
da ie Saiten ſeines künſtleriſchen Weſens in Dur nicht weniger ein
ſchmeichelnd und berauſchend klingen als im melancholiſchen Moll Wer
auf begrenztem Gebiete ſeine Meiſterſchaft zeigt braucht nicht nothwendig
ein Künſtler zu ſein Uebung und Routine können in dieſem Falle
mangelndes Talent erſetzen Wer aber in ſeinem ſchauſpieleriſchen
Wirken mit derartig ſuveräner Gleichmäßigkeit die Grenzen weit ge
trenntliegender Kunſtſphären umſpannt den nennen wir einen wahren
Künſtler Und einem ſolchen Manne gegenüber kann nicht von Routine
und berechnender Künſtelei die Rede ſein Jn ihm wirkt der Geiſt
gottbegnadeter Kunſt und ſolcher Kunſt gebührt der Lorbeerkranz
Daß heute zwei Luſtſpiele hintereinander uns Gelegenheit geben konnten
die Kunſt unſeres hochgeſchätzten Gaſtes nochmals gründlich zu ge
nießen war nur möglich bei der Präciſion mit der die Regie die
Akte der einzelnen Akte ohne lange trennende Pauſen auf einander
folgen ließ Es ſei unſerer Theaterleitung für dieſe Rückſicht Dank
geſagtDas erſte Stück war Des Königs Befehl Luſtſpiel in
4 Akten von C Töpfer Es iſt kein eben bedeutendes Werk Der
Verfaſſer deſſelben zeigt ſich nicht eigentlich als ein von ſchöpferiſchem
Genius beſeelter Dichter und es erſcheint fraglich ob das Stück
wirken würde wenn nicht ein hochgradig beanlagter Künſtler die Haupt
rolle darſtellt Mit einem ſolchen aber wirkt es immerhin packend
enug Der Jnhalt iſt in Kurzem der daß König Friedrich HerrPoſfart unſer alter Fritz zwei verdiente Off re durch Macht

ſpruch mit den Töchtern eines doppelten Millionärs verheirathet weil
er nicht will daß zwei Franzoſen die reichen Erbinnen gewinnen und
ſo die Millionen in s Ausland entführen Für damalige Zeiten leicht
verſtändlich Das Geld war noch rar und ein Millionär war noch
nicht eine ſo unwichtige Sache wie beutzutage Daß das Machtgebot
um Guten ausſchlägt liegt daran daß die vorher vom Vater beſümmten Schwiegerſöhne Waſchlappen ſind die den Vergleich mit den

tüchtigen Offizieren nicht aushalten und daß die reizenden Töchter des

zeiger für Halle und den Saalkreis 24 Februar Seite 3
m

Millionärs durch ihren Reichthum nicht geblendet genug ſind um
im Männercharakter nicht das Gold vom Blech unterſcheiden zu
können Unſere hieſigen Künſtler genügten den Aufgaben der durch
den Dichter nicht eben tief augelegten Rollen in genügender Weiſe um
ſich des Gaſtes würdig zu erweiſen Jm Einzelnen auf jede Partie
einzugehen erſcheint unnöthig Daß die Hauptrolle König Friedrich
vor allen anderen hervorragt iſt Verdienſt unſeres geſchichtlichen alten
Fritz nicht des Dichters Daß aber dieſer große Hohenzollernkönig
in ſeiner Größe und in ſeinen ſchrulligen Eigenheiten bis in kleinſten
Kleinigkeiten vor uns lebendig ward ſo daß man ſelbſt die ſcharfen
blitzenden Augen des heldenhaften Mannes nicht vermißte das iſt das
Verdienſt unſeres uns in dankbarer Erinnerung bleibenden Gaſtes

J Dr O FrWieder als Ehevermittler trat Ernſt Poſſart in dem zweiten Luſt
ſpiel Freund Fritz einem ländlichen Sittengemälde der franzö
ſiſchen Autoren Erckmann Chatrian auf Er bringt es in dieſem an
muthigen Stück zu ſeinem 454 Erfolge auf dem Gebiet der ehrenvollen
Kuppelei Allein hier befiehlt er nicht zum Hochzeitstanz wie König

riedrich ſondern erſcheint als liebenswürdiger Rabbiner der bei
hriſten und Glaubensgenoſſen gleich beliebt wie ein guter Engel

und mit zartem Verſtändniß die Liebebedürftigen in den Hafen der Ehe
eleitet Dieſer Rabbiner Sichel iſt ein prachtvolles Gegenſtück zu

Poſſart s Shylock eine überaus glückliche ſympathiſche Charakter
zeichnung Ein poetiſcher Hauch durchzieht die ſtimmungsvollen Scenen
in denen der Rabbiner die Weisheit Salomonis und fromme Bibel
ſprüche zur Hilfe nimmt ein ſchalkhafter Humor verbindet ſich der
geiſtigen Ueberlegenheit und Schlagfertigkeit mit der Rabbi Sichel
gegen die unverbeſſerlichen Junggeſellen und Schlemmer Freund Fritz
und Kumpane g Poſſart s Sprechen iſt in dieſer Rolle wieder von
jener Klarheit und Reinheit der Ton ſeines Organs von 77 anſprechenden
Lieblichkeit wie wir ſie in den ruhigen Augenblicken König Karls an ihm
bewunderten Erkmann Chatrian zählen wie man weiß zu den beſten
modernen Meiſtern Frankreichs Bei unſeren Realiſten ſind ſie hoch
angeſchrieben und ein gut Stück Realismus liegt auch im vorliegenden
Stück mit ſeinem 1888er Rothwein dem lukulliſchen dejeuner dmatoire
den großen Forellen und wohlgerathenen Aepfelſchnitten Man thut nicht
gut die Vorſtellung zu beſuchen ohne vorher gut ſoupirt zu haben Allein
im großen Ganzen bliebe dieſeJdylle doch recht eintönig wenn ſie nicht eben

falls durch das Spiel eines Poſſart gehoben würde Unſere ein
heimiſchen Kräfte ſtanden demſelben übrigens wacker zur Seite Herr
Schumacher Fritz Holm bot den fidelen Junggeſellen und Wohl
thäter mit warmem lebendigem Spiel und vermittelte ein naturwahres
Bild der entſtehenden zuerſt verkannten dann bekämpften endlich
ſiegreich durchbrechenden Liebe Fräulein Schneider repräſentirte
die Suſel das ſchüchterne Naturkind Sie war wirkſam wie immer
und eine gewiſſe Befangenheit in deren Bann ſie lag weil ſie dieſe
Rolle zum erſten Male ſpielte kam ihrer Leiſtung nur zu Gute Die
übrigen Darſteller vollendeten ein flottes Enſemble und vollbefriedigt
ſah das ausverkaufte Haus den Vorhang fallen höchſtens magin dem einen oder anderen jungen Herzen her Wunſch zurückgeblieben

ſein ach käme doch auch deinem Verlangen ſolch ein lieber Rabbi mit
ſeiner freundlichen Fürſorge zu Hilfe Friedrich Baumann

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Korreſpoudenz Bureau

W B Buenos Ayres 23 Februar 6 Uhr 15 Min Vorm
Die Jnſurgenten wurden nach erbitterten Kämpfen bei Piſagua
geſchlagen Geſtern begann der Kampf um Jquique Das
Reſultnt desſelben iſt noch unbekannt Die geſtrigen Muni
zipalwahlen verliefen in Buenos Ahres bei aufgehobenem
Belagerungszuſtand in vollſtändiger Ruhe Nach Beendigung
derſelben wurde der Belagerungszuſtand wieder hergeſtellt

Kaiſerin Friedrich am Seineſtrand
Vergl Pol Ueberſicht Frankreich

Paris 22 Februar Kaiſerin Friedrich verließ heute Por
mittag 9 Uhr 30 Minuten die deutſche Botſchaft machte im
Garten der Tuilerien einen etwa einſtündigen Spaziergang und begab ſich alsdann mit der Vrinzeſſtn

Margarethe in die proteſtantiſche Kapelle in der
rue royale Nach dem Gottesdienſte fuhren die hohen
Herrſchaften in einem offenen Landauer von etwa
200 Perſonen welche ſich vor der Kirche aufgeſtellt
hatten reſpektvoll begrüßt zum Marsfeld Auf einem längeren
Spaziergange daſelbſt paſſirte Jhre Majeſtät auch die Maſchinen
gallerie wo ſich gegenwärtig eine Militärreitſchule befindet Die
anweſenden Offiziere grüßten die hohen Beſucherinnen
Später folgten die hohen Herrſchaften einer Einladung des
bayeriſchen Geſchäftsträgers Freiherrn von Tucher zum Dejeuner
Nachmittags wohnte die Kaiſerin dem Gottesdienſte in der eng
liſchen Kirche bei Prinzeſſin Margarethe begab ſich nach dem
Konſervatorium

Schlagende Wretter
Grubenkataſtrohe in Schottland

W B Halifax 23 Februar 8 Uhr 24 Min Vorm Reuter
Meldung Jn den Kohleugruben zu Springhill befanden
ſich während der Exploſion etwa 1000 Bergleute Bis zurStunde ſind 75 Leichen aufgefunden Man beſlirchtet zahlreiche

weitere Todte
Halifax 22 Februar Geſtern ereignete ſich in den Kohlen

gruben von Springhill eine furchtbare Grubenexploſion Bis
jetzt ſind 30 Leichen aufgefunden und man befürchtet daß die noch in
der Grube befindlichen Bergleute gleichfalls todt ſind Springhill
iſt die bedeutendſte Grube des Cumberland Beckens in Neu
Schottland

Kairo 22 Februar Osman Digma befindet ſich auf
der Flucht nach Caſſala

Der Bürgerhkrieg in Chile
r olge der Aufſtändiſchen

Bueuos Ahres 2 Januar Jn Mendoza ſind wie von
dort gemeldet wird 200 chileniſche Flüchtlinge eingetroffen welche
die Nachricht dorthin brachten daß die chileniſchen Aufſtändiſchen
unter dem General Urriza die Städte Piſagua Jquique Anto
fagaſta und Chanaral eingenommen haben Dieſe Nachricht wird
durch anderweitig hierhergelangte neueſte Berichte beſtätigt

Newyork 22 Februar Nach hier eingetroffenen Nach
richten aus Buenos Ayres haben eine Anzahl Generale und
Offiziere nach der Proklamation des Belagerungszuſtandes ein
Manifeſt erlaſſen in welchem ſie erklären ſie würden die geſetz
mäßige Regierung energiſch unterſtützen

Verliner Vorſe
Montag den 28 Februar

Anfangskourſe

Credit 174,60 Bochum Guß 1143,75Franzoſen 108,70 Hibernig 1187,60Lombarden 58,70 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 214,25 Oſtpreuß Südbahn 89
Darmſtädter Bank 154,50 Dux Bodenbach 2465,75
Dresdner Bank 157,50 Elbetha l I08,e5Handels Geſellſchaft 157,60 Gotthardtbahn 1654
Nationalbank f D 137,10 Warſchau Wien 234,80Juenaſional Bank 107,10 Nordd Lloyd 142,50
ortinunder Union 81,60 490 Ungarn 935,10

Laurahütte 1385,50 Ruſſiſche Noten 2387,75
Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
Waſſerſtände Am 23 Februar Halle unterhalb 1,98

Trotha 2,26 Am 22 Februar Calbe Oberpegel 1,30
Unterpegel 2,40 Dresden 0,88 Magdeburg 1,76
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Meiner werthen Kundöſchaft ſowie einem hieſigen und auswärtigen Yublikum zur gefl Nachricht daß ich am heutigen Fage

D Steinweg 29 pPferdebahnhalteſtelle a ein Zweig Geſchäft in
Drogen Farben Seiſfen und Parfümerie Artilceln

eröffne und Bitte ich Höflichſt mein neues Zunternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen

E Walther

24 Februar

Hochachtungsvoll und ergebenſt

an der Glauch Kirche 13
Zweig Geſchäft Steinweg 29

Ingenieur
Halle a S
Vertreter der deutſchen

Elektricitätswerke
Aachen

Elektriſche
Heleuchtungs

Anlagen

n ſſ jeden Umfangesn e S Kraftübertragungen mitG gleichzeitiger Beleuchtungen S an beiden StationenMaſchinenanulagen
e e Bedarfsartikel

Geschàäfts
Prima Referenzen

wn n röffnungnem hochgeehrten Publikum von Halle g Sdurch ergebenſt mit daß ich in der Halle a S und ningegend theſle hier

Merseburgerstrasse 13 d
ein Cigarren und Tabaktgeſchäft

en gros und en detaileröffnet habe und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein die mich Beehrenden mit
nur guter qualitätereicher Waare zu bedienen auch ſichere ich meinen geehrtenKunden niedrigſte Preisſtellung zu ch ſichere ich geeh

Hochachtungsvoll

Halle a im Februar 1891 C Nebelsieck

Reinhardt Lindnoer
2

n M
9

4 Wohhha J u
J P V

Vnübertrogen

c

Münig
Kahlkopf O diese glüek
Hehen Menschen mit ihrem
herrlichen Haarwucehs

M Arat Machen Sie nur vieht
oleb döeee Gesieht Ihnen
iet sehr bald geholſen Ge

M brauchen Sie Gutbier s Ger
welche ich stets in meiner Praxio

t deowühbrt hat und das Vorst glichete aur
derung und Erlengung eines schönen Haar

und Bartwuehzes ist Achten Sie ader bei den
blutigen Nachahmungen darauf dass der Name
z Gutbier auf jeder Bülchae ateht da ich an

dies Fabrikat garantiren kann J
Kablkopf Wo kann ieh denn GutbtervGermania Pomade wirklich echt kapfen
Arat Direet dureh H GOutbiere Kogmetiseho

Bernburgerstr 6 anm Proigo
h

Elegante Flacons à 1 Mk
G Gotbier sKosmet Offizin Berlin Sernburgerſtr 6

Echt zu haben in Halle bei Herren
Ad Hoene Drog z Flora Leipzigerſtr 54
Ed Hennlfeoke Gr Klausſtr 40 A Stein
bach Adler Drogerie Königſtraße 16
M Waltsgott Drogerie Ulrichſtr 29
Fr Borchers Gr Steinſtr 17 6 Oss
wald Drogerie Geiſtſtraße

Photographie
M Kästner Sieg
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

in der Waſsenhaus Apotheke
4A dler Apotheke Geiſtſtr
Engel Apotheke
Victoria Apotheke
Deutsche Kaiser Apotheke
bei Gg ZTeising Gr Ulrichſtr
Helmbold e Uo Drogenhandlung

Leipzigerſtr

4 Schlüter Nachf Gr Steiuſtr
G Oss wald Geiſtſtr
F A Patz Gr Ulrichſtr
O Matthes Vor d Steinthore
Ernst Beyer Herrenſtr
F A Hollmig BernburgerſtrPaul Einegecke Streiberſe

O Gustel Gr Steinſtr
Julins Hotftmann Breiteſtr
W Dudenbostel

Glycerin Bonbons
Als außerordentlich linderndes und wirkſames Mittel gegen Katarrhe der

Athmungsés Organe ſowie Magenleiden leichteren Grades
ungsbeſchwerden Blähungen 2ec empfehle ich die von mir fabrizirten

rie ODieſe von Autoritäten der Medizin unterſuchten und begutachteten Bonbons
dürften als raſch helfendes Mittel in keinem Haushalte fehlen

Zu haben in Cartons à 30 Pfg bei

Bernharcdl FILost Halle a
Dampf Chokoladen Zuckerwagren und Honigkuchen Fabrik

Verdau

Fr Hebekerl Langeſtr
Wilh Franke Oberglaucha
Wilh Lärmn Friedrichplatz
Rmntl Haupt Langeſtr
J R Strässner Bernburgerſtr
Franz Stetn Gr Klausſtr
G Kuhnke Thurm und Lindeu

ſtraßen Ecke

B Lailach Zwingerſtr
Alb Schulbe Hirtengaſſe
Rich Fuss Gr Schlamm
E R Wetzel Alter Markt
G Amthor jun Magdebur gerſtr
Max Jäüger Merſeburger ſtr
Rich Häabner Wuchererſtr
Franz Hammer Reilſtr

Jn Giebichenſtein
in der Kronen Apotheke
bei d Beyer Sohn ReilſtraßeAng Fahlberg Steinweg

H J Renssner An d Moritzkirche Felix D Siolt Gr Brunnenſtraße

Brauer Akademie zu Worms
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch

die Direktion
Dr SchneiderXach Dem

das Reichsgericht am 4 Dezbr 1890 ent
ſchieden hat daß die Betheiligung bei der
I Stuttgarter Serienloos Geſell
fchaft nicht nur nicht verboten ſondern
ausdrücklich geſtattet ſei lade ich zur
weiteren Betheiligung ein Jeden Monat
eine Ziehung nächſte 1 März 1891
Jedes Loos gewinnt Haupttreffer

165 000 150 000 120 000 mMe
J 42 Mk monatlichFahresbeitra3 Mk 50 v Statuten verſendet

F J Stegmeyer Stuttgart
Grosse Betten 12 M

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungeéſchreiben

F Kohlharcdtt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos 2 Lachgas

P
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Halle a 24 Februar 1891

Mit heutigem Tage eröffne ich Gr Ulrichstr Nr 24 ein grösseres

Special Putz Geschäft
und empfehle die grösste Auswahl garnirter und ungarnirter

e Damen und Kinderhite
vom billigsten bis zum hochfeinsten Genre

Die neuesten Modellhüte stehen zur gefälligen Ansieht
Ferner empfehle sämmtliche Neuheiten der Saison Rlumen Federn

Spitzen Rüschen Seidenband u Hodewaarem Corsets Schür
zen Handsehuhe ete zu bekannt billigen festen Preisen

J Meimelce r Ulrichstr 24
zweites Geschäſt Leipzigerstr r 35

üt Garnirte Hütte
T

II re e nun rei

Guter kräftiger Mittagstiſch
im Abonnement 60 S bei

Alb Butzmann Gr Steinſtr 26
Elegante Damengarderode fertigt

an Bernburgerſtraße 1 1 Tr r
Kindergärtnerin

Geb j Mädchen w Luſt haben obigen
Beruf zu wählen finden Gelegenheit zur
gründl Ausbildung im Kindergarten

Kl Wallſtr 6a
Conſirmandenhüte

größte Auswahl
billigſte Preiſe

c G Nicolai
18enthal 60

Halle a Gr Ulrichſtraße 31
empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 MkT Vsca Bothner

Maschinenfabrik
Leipeigq Mühlgasse l2

G gegründet 1866
fabrizirt als SPECIAIITATKaffeeröstmaschinen Röstmaschinen

für Cacao Oichorie Farbmalz Gal
S IlIus u s w für Hand und Kraftbetrieb an
S erkannt beste Construction

Mühlon a
Decimal Tafel und Säulenwaagen

De Alle Kellerei Haschinen
Saug und Druckpumpen für Petroleum u s w sowie

Kelleraufzüge
B Meine Röst Maschinen werden in Betr der Leistungsfähbigkeit

leichten und bequemen Handhabung sowie Solidität und Dauer von keinem
anderen Fabrikate erreicht

Schwarze Kleiderbeſätze
S

in einfachem und feinem Genre empfiehlt

W B r Halle a
e

M ollme

17 en U u äöö

Loen und Stuttgart

30000 Mark
für ſofort oder ſpäter zur 1 Stelle hoch
feine Hypothek zu leihen geſucht Offert
unter T 67 bef die Exp des Gen Anz

Für Handwerker
Bucohfii rung i aus 5 praktiſch eingerichteten
Vorräthig bei

t üchern ermöglicht jedem Handwerker
leicht und überſichtlich Buch zu führen Preis zuſammen 15 Mark

Aug Weddy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

Wern Honig KWenu

Swiebel Bonbons
von angenehmem Geſchmack

wirken unfehlbar bei Huften Heiſerkeit Verſchleimungen ze Allein echt zu
haben in Packeten à 15 Pfg 25 Pfg und 50 Pfg bei den Herren Carl Barke
feld Gr Steinſtraße W Dudenboſtel Breiteſtr Paul Einecke Streiber u
Thomaſiusſtr Ecke R c r

n HentzeKlipſch Gr Ulrichſtraße 20
Julius Kegel Steinweg Lothar

Schmeerſtraße Ad Höhne Nachf
Leipzigerſtr Albin Hornbogen Dorotheen u Auguſtaſtr Ecke Franz Schu
manu Friedrichſtraße Ecke Weidenplan Ernſt Voigt Gr Werhe reß 22
E Walther an der Glauch Kirche A C Werner
Ziuke Kaiſer Drogerie Wuchererſtraße H F Streubel Gieb
Beyer u Sohn Giebichenſtein

rauz
chenſtein Ed

Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens Halses
bei Heiserkeit Husten und Verschleimung

Homburger Pastillen
Br Bewührtes Mittel gegen alle Verdaunngsstörangen Magen and Darm Katarrhe Hämorrhoidalzustände und Versto fang

Brunnen Verwaltung Homburg v d H5dhe

Zu haden
In allen Apotheken

und
Xineralwasser

Kandlungen a M I
pro Sehachteol

und Kehlkopkes

Hergestellt aus den
natürl Salzon des woelt
berühmten Elgadeth
Brunnens in Komburg

Be
e

Es
hinaus
Städtche

die jung
und ſchr
für die
laſſen w
nun war
ihm den
herzlicher

Kranz a
ſtramm

die bloni
zog ein
raſch ab
hinein

Moos u
Hoffnung
Menſchen
wahrhaft
dieſem h

Als
lichen Kr

herz r
bleibſt D
Glück u
unſichtba
mein We
zulaſſen
prakti

Ohne
und Kon

Jur
fahren d
Jederma
Du ſeie
außer m

Auf
Ach

ihn den
nicht geli
Er muß
Konrad
ſich aus

beiden J
und was
wenn ſi
bleicher t

ſtiller ſe
Wa

fragte die
von hier
veränder
Italien

Und
dann na
heißen S
Caſamice
brannte
gegangen
dieſiſchen

wieder
Telegrar

Heute
Da

Bord de
Jschia
Freunde

glücklick
Bro

Ja
ſie ihn v
Ausſeher
wie vor
oft gepei

Wie
Konrad
lichkeit
ſeinen S
das er
dann ein
gewiß n
Ueberglü
flogenes
ſonnendu

Und
Piccola
Qualen
Gatten
Geſchäft
Dampfſe
gegen ein
mußte fl
verzehrer
wie ein
auf den
lich vor
das Gle
wieder
hatte als
umfaßte
Weins
und die
hinaus
blick kan

Ja
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